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Bernhard Fritscher (1954–2013) – ein Nachruf

von CORNELIA LÜDECKE

Während des diesjährigen International Congress on History of Science, Technology and 
Medicine in Manchester (UK) trauerte die International Commission on the History of Geolo-
gical Sciences (INHIGEO) um ihr langjähriges Mitglied Bernhard Fritscher, der nach einem 
schweren Krebsleiden am 11. Juli 2013 im Alter von 58 Jahren in München verstarb. Für die 
Tagung hatte er noch einen Beitrag über „Cultures of travelling and geological fi eldwork: 
Heinrich Girard’s geological wanderings“ angemeldet, der von mir vorgelesen werden sollte, 
während er die entstehenden Fragen beantworten wollte. Anstelle des Vortrages sprachen 
die Kollegen nun spontan über die Verdienste des Verstorbenen und die Erlebnisse, die sie 
mit ihm teilten. Schon seit längerer Zeit mit der Krankheit lebend, überraschte ihn der Tod 
mitten in der Arbeit. Zwei Wochen zuvor hatte er mit mir noch seine neuesten Pläne dis-
kutiert: Eine Ausstellung über die Indien- und Himalayareise der Gebrüder Schlagintweit, 
die, wissenschaftshistorische und geopolitische Aspekte gleichermaßen behandelnd, 2015 
im „Alpinen Museum“ in München stattfi nden soll. Weiterhin wollte er unter meiner Mit-
arbeit die Mitschrift einer Vorlesung von Abraham Gottlob Werner nach ihrer Transkription 
kritisch editieren.

Bernhard Fritscher wurde am 2. Dezember 1954 in Bayreuth geboren und wuchs in 
Augs burg auf. Nach dem Wehrdienst studierte er von 1976 bis zum Vordiplom im Jahr 
1978 Geographie, Geologie und Soziologie an der Justus-Liebig-Universität in Gießen. 
Dann wechselte er an die Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) in München, wo er 1984 
sein Geographiestudium mit einer Diplomarbeit aus dem Bereich Geschichte der Natur-
wissenschaften über „Die Konzeption der Geographie bei Immanuel Kant und Alexander 
von Humboldt“ abschloss. Die Betreuung hatte Heribert M. Nobis inne, der sich in seinen 
Lehrveranstaltungen speziell der Geschichte der Geowissenschaften widmete. Durch ihn 
wurde Fritschers Interesse an Immanuel Kant und Abraham Gottlob Werner geweckt, deren 
Werke und Konzepte ihn nun Zeit seines Lebens begleiten sollten. Zunächst erhielt er ein 
viermonatiges Forschungsstipendium des Deutschen Museums in München zum Thema 
„Johann Nepomuk Fuchs als Mineraloge und Geologe im Spiegel seines Nachlasses“. Von 
1986 bis 1989 arbeitete er am Institut für Geschichte der Naturwissenschaften (IGN) der 
LMU München unter der Projektleitung von Prof. Menso Folkerts an einer Datenbank mit-
telalterlicher mathematischer Handschriften (heute: „Jordanus-Datenbank“). Im Jahr 1990 
wurde er mit der Dissertation über „Die Bedeutung der Chemie und des Experiments in der 
Vulkanismus-Neptunismus-Kontroverse. Ein Beitrag zur Geschichte und Theorie der Ge-
owissenschaft“ an der LMU promoviert, in der er einen für Wissenschaftshistoriker völlig 
neuen Weg der Themenanalyse beschritt. 

Nach seiner Mitarbeit am Projekt „Chronologie der Geschichte der Naturwissenschaften“ 
an der Sächsischen Akademie der Wissenschaften in Leipzig (1992–1994) folgten ein drei-
jähriges Habilitationsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft und der Lehrauf-
trag für Geschichte der Geowissenschaften an der LMU. Im März 1996 wurde er durch die 

Urheberrechtlich geschütztes Material. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist unzulässig und strafbar. 
Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitungen in  
elektronischen Systemen. 
© Franz Steiner Verlag, Stuttgart 2013



130 CORNELIA LÜDECKE

Konzeption und Organisation des International Symposium on the History of Mineralogy, 
Petrology, and Geochemistry an der Münchner Universität auch einem breiten internationalen 
Kollegenkreis bekannt. Für seine Arbeit über „Geowissenschaften und Moderne: Studien zur 
Kulturgeschichte der Mineralogie und Chemischen Geologie (1848–1926)“ wurde er 1998 
an der LMU habilitiert und im selben Jahr zum Privatdozenten für Geschichte der Natur-
wissenschaften ernannt. 2008 erfolgte die Ernennung zum außerplanmäßigen Professor an 
der Fakultät für Geschichts- und Kunstwissenschaften. Durch seine vielfältigen Aktivitäten 
gelang es Bernhard Fritscher, die Geschichte der Geowissenschaften in Forschung und Lehre 
am Münchner Institut für Geschichte der Naturwissenschaften zu etablieren. Seit Oktober 
1999, also fast vierzehn Jahre lang, war er – parallel zu seiner akademischen Tätigkeit als 
Wissenschaftshistoriker – an der Bibliothek des Deutschen Museums in München angestellt. 
Dort war er vor allem mit der Sacherschließung von Aufsätzen zur Technik- und Wissen-
schaftsgeschichte befasst.

Bernhard Fritscher deckte nicht nur einen großen Bereich in der Geschichte der Geo-
wissenschaften ab, sondern erweiterte ihn um philosophische Studien. Viele Publikationen 
behandelten interdisziplinäre Themen, in denen er geisteswissenschaftliche, kulturwissen-
schaftliche und bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden mit seinen Untersu-
chungen zur Geschichte der Geowissenschaften verband. Neben Kant und Werner waren 
Georg Agricola, Leopold von Buch, Georg Forster, Victor Goldschmidt, Paul Groth, Georg 
Wilhelm Friedrich Hegel, Alexander von Humboldt, Friedrich Christian Lesser, Lorenz Oken, 
die Gebrüder Schlagintweit und Gustav Tschernak seine Protagonisten. 

Die Rektorenkonferenz der „Arbeitsgemeinschaft Alpen-Adria-Universitäten“ unterstützte 
seine Forschungstätigkeit und gewährte ihm 2000 ein dreimonatiges Forschungsstipendium 
zum Bearbeiten des Themas „Mineralogie und Wiener Moderne“, sowie ein zweimonatiges 
Stipendium für eine Arbeit über „Naturforschung in Kärnten im Spiegel der ‘Carinthia’, 
1811–1890“. 2010 erhielt er ein Fritz-Thyssen-Stipendium der Franckeschen Stiftungen in 
Halle, um für drei Monate über die Bibliothek Christian Kefersteins zu forschen.

Schon bald nach seiner Gründung wurde er Mitglied im „Arbeitskreis Geschichte der 
Geowissenschaften“ der „Gesellschaft für Geologische Wissenschaften“, den er von 1999 bis 
2001 leitete. Als Mitglied der deutschen Landesgruppe der International Commission on the 
History the Geological Sciences (INHIGEO) setzte er sich engagiert für die Aufnahme von 
jungen Mitgliedern ein. Weiterhin gehörte er der „Deutschen Gesellschaft für Geschichte der 
Medizin, Naturwissenschaft und Technik“ und der „Gesellschaft für Wissenschaftsgeschich-
te“ an, die ihn in ihren wissenschaftlichen Beirat berief (2007–2010). Seit 2004 war er als 
Associate Editor der Zeitschrift Earth Sciences History für verschiedene Themenbereiche 
zuständig, insbesondere die europäische Geologie und die Geschichte, Soziologie und Philo-
sophie der Geowissenschaften. Neben seiner Familie und der Wissenschaft widmete er sich 
leidenschaftlich dem Gitarrenspiel, und trat gelegentlich im Duo mit seinem musikalisch 
ebenso begabten Zwillingsbruder auf. Von 1979 bis 1985 war er auch als nebenamtliche 
Lehrkraft für Gitarre an der Musikschule der Stadt Augsburg tätig.

Die internationale Gemeinschaft der Wissenschaftshistoriker verliert mit ihm nicht nur 
einen herausragenden Vertreter der Geschichte der Geowissenschaften, einen auf vielen 
Gebieten kompetenten Kollegen, der auf nationalen und internationalen Tagungen immer 
wieder mit neuen, anregenden Vorträgen und Diskussionsbeiträgen hervortrat, sondern auch 
einen angenehmen und stets freundlichen Diskussions- und Kooperationspartner, der sein 
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umfangreiches Wissen gern mit Anderen teilte. In der gesamten Forschungslandschaft hin-
terlässt er eine Lücke, die nicht leicht zu schließen sein wird.

Worte über die Erde waren sein Thema. Nun hat die Erde das letzte Wort. (nach Rafael 
Alberti)
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